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Qualitätssiegel des Bundesverband Wintergarten

Der Bundesverband Wintergarten e.V. nimmt für seine Mitglieder
ein besonders hohes  Qualitätsbewußtsein in Anspruch, objektive
Maßstäbe dafür gab es aber bisher nicht.

Das soll sich mit der Einführung eines Qualitätssiegels ändern,
zu dessen Erlangung von allen am Umsetzungsprozeß eines
Wintergartens Beteiligten umfangsreiche Prüfungen und
Schulungen absolviert werden müssen.
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Die Realisierung eines Wintergartens steht immer auf drei
wichtigen Säulen, welche in beliebiger Kombination stets am
Prozeß beteiligt sind:

− Profil-System
− Produktion
− Montage

Erst wenn diese 3 Bereiche mit definierten Übergängen
zusammenarbeiten, kann man eine reproduzierbar hohe Qualität
eines Wintergartens erwarten.
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In den Regeln des Qualitätssiegels, dessen offizielle Bezeichnung

Merkblatt 07 des Bundesverbandes Wintergarten
Qualitative Mindestanforderungen an Wintergartendächer

ist, hat der Technik-Ausschuß die Aufgaben und Anforderungen an die
3 Bereiche festgelegt. 
Aus diesen Aufgaben resultieren die Schulungsinhalte für diejenigen
Mitarbeiter, welche in den Betrieben als Ansprechpartner verantwortlich
für die Einhaltung der Auflagen des Qualitätssiegels sind.

Erst wenn die Kette durch den Nachweis der Erfüllung aller
Anforderungen geschlossen ist, wird vom Bundesverband das
Gütezeichen für das realisierte Objekt verliehen.
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Die Systemprüfung

Ein Wintergarten besteht im Allgemeinen aus einer Dach-Konstruktion,
welche mit beliebigen Fensterelementen unterbaut wird. Alle üblichen
Öffnungsarten (Dreh-Kipp, PASK, Hebe-Schiebe-Tür, Faltanlagen) und
Ausfachungen (Glas, Paneele) sind hier vertreten.
Da es für das Dach als ungeregeltes Bauprodukt keine Produktnorm
gibt, lehnt sich das Prüfverfahren an die Produktnormen von Fenstern
und Fassaden an.

Allerdings kommen auch aus dem Eurocode Anforderungen, welche in
die Systemprüfung einzubauen sind.
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Der Prüfkörper hat die Abmessungen B 2300 x T 3400 mm
und besteht aus 3 Feldern (2 Rand- und 1 Mittelfeld) mit je einem
Glasstoß pro Feld. Die Dachneigung ist auf 5° festgelegt.

Für die Prüfung der Dächer in Einbaulage wurde ein entsprechender
Prüfrahmen entwickelt, in den der Prüfkörper eingebaut wird. Der
Prüfrahmen wird mit einem Deckel verschlossen, welcher die Bereg-
nungsvorrichtung, Luftanschlüsse und die komplette Sensorik trägt.

Die Prüfungen werden am PIV in Velbert durchgeführt, welches über
eine entsprechende Prüfstandsausrüstung verfügt.
Das PIV führt auch die Erst- und jährliche Kontrollbesichtigung durch.

Das Prüfzertifikat bzw. seine Verlängerung hat eine Gültigkeitsdauer
von jeweils 5 Jahren.
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Werkseitige Produktionskontrolle (WPK)

In den Bereich der Produktion des Wintergartens fallen

– Planung des Wintergartens nach den Vorgaben des Systemgebers
inklusiv aller Anschlußpunkte an den Baukörper

– Erstellung der Werkpläne (Schnitt- und Stücklisten)
– Fertigung bzw. Beschaffung aller Komponenten
– Erstellung der objektspezifischen Montagehinweise



Hamburg, 26.04.2013

Qualitätssiegel des Bundesverband Wintergarten

Zur Sicherung einer gleichbleibenden Qualität ist ein Qualitäts-
Management-System (QMS) aufzubauen.

Die Erst- und jährliche Kontrollbesichtigung wird vom PIV durchgeführt.

Das Zertifikat und seine Verlängerung ist 5 Jahre gültig.



Hamburg, 26.04.2013

Qualitätssiegel des Bundesverband Wintergarten

Die Montage

Ziel der Montage-Schulungen ist es, selbstständige und angestellte
Monteure als „geprüften Fachmonteur Wintergärten“ zu qualifizieren.
Voraussetzung für die Teilnahme ist eine entsprechende
Berufsausbildung (z.B. Schlosser, Metallbauer, Tischler) oder eine 3-
jährige Berufserfahrung in der Montage von Wintergärten.
Die Schulungen der Monteure sind in einen theoretischen und einen
praktischen Teil unterteilt.
Der theoretische Teil wird von geeigneten Trainern an verschiedenen
Orten bundesweit durchgeführt.
Der praktische Teil dient dazu, systemspezifisches Wissen zu vermitteln
und findet beim Systemgeber statt.
Die Dauer jeder Einheit beträgt jeweils 1 Tag.
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Die Erst- und jährliche Kontrollbesichtigung wird vom PIV durchgeführt.

Das Zertifikat ist 2 Jahre gültig.

Bei der Kontrollbesichtigung ist der regelmäßige Besuch
fachspezifischer Schulungen nachzuweisen.

In jedem Montageteam ist ein Montageleiter zu bestimmen, der für die
fachgerechte Montage aller Komponeneten verantwortlich ist.
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Systemgeber - Verarbeiter

Um die korrekte Verarbeitung des verwendeten Profilsystems zu
garantieren, muß der Systemgeber nicht nur den verantwortlichen
Mitarbeiter des Verarbeiters schulen, sondern ihm auch geeignete
Unterlagen (z.B. Zeichnungen) und/oder Hilfsmittel (Berechnungs- oder
Zeichenprogramme) zur Verfügung stellen.

Systemgeber – Monteur

Der Systemgeber übernimmt die Erstschulung des Monteurs und
übergibt ihm systemspezifische Unterlagen zur Montage.



Hamburg, 26.04.2013

Qualitätssiegel des Bundesverband Wintergarten

Verarbeiter - Montage

Der Verarbeiter liefert alle für die korrekte Montage notwendigen
Informationen.
Auf objektspezifische Besonderheiten ist besonders hinzuweisen, sie
sind außerdem in den Objektunterlagen dokumentiert.

QS System + QS Produktion + QS Montage
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